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Wann man einen Schaden trocken ma⸗

en / oder verſtopffen will / vermiſchet manes

Brand ⸗Salbe .

pehme ein Pfund Schweinen⸗Schmaltz ,
2. Pfund weiſſen Wein / 2. Blaͤtter groſ⸗

frE Gundermann und Mauer⸗Epheu /
Najoran/ oder groß Hauß⸗Wurtz / von iedem

fwe Haͤnde voll . Dieſes laſſe manan einem

elinden Feuer kochen / und ruͤhret es fein offte darnach wird es durchgeſeyget / ſtarck

gusgedruͤcket/ und zum Gebrauch auffgehoben .

Das 3. Cap .

Von denen Emplaſtris ,
Enplaſtrum Diapalina .

Epmet preparirte Gold - Glette / ge⸗
mein Oel/ z . Pfund von iedem / Schweine⸗

Ro Decoctum von Palmen- oder Eichen⸗
Spitzen / iedes ꝛ. Pfund / 4 . Untzen roth⸗calci -
nirten und indem Decoéto der Palmen⸗oder

Eichen⸗Spizen zergangenenVitriol zerſtoſſet o⸗

der zerſchneidet 2. Haͤnde voll von dene Palmen⸗
oder Eichen⸗Spitzen gantz klein / laſſet es lang⸗

fmi in 3 Kannen Waſſer ſieden / bißes ſich
halb
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halb verzehre / und wann i
ibr es gang ausgedn a

cket habt / ſo verwahret das durchgeſcygach
Decoctum .

Das Lithargyrium muͤſſet ihr in einen
metallenen Moͤrſel ſtoſſen 2. oder

3: Kannu
rein Waſſer drauff gieſſen und das truͤbe Waſ⸗
ſer / das mit dem allerſubti H n Theile dez

C of illet ifi alsbald in ein ander

Gefaͤſſe gieſſen / alldieweil die Ti dicke Ma⸗
terie am Boden des Moͤrſels liegen bleibet ,

Dieſer Theil des Lithargyrii wird in den

Bafe zu Boden fallen / fodann mag ma

das dem Moͤrſel zuruͤckgebliebene Lithargy-
rium von

neuen ſtoſſen, . Und wann man
daſſelbige zu dem Waſſer der erſten Lotion ,

oder einer neuen/ gegoſſen hat fo Ean mande

truͤben
paron von dem ſubtilen Litharey

rio , welches in dem Vaſſe unten an dem Bo⸗
Den liegen bleibet / per inclinationem , oder d
man das Gefaͤſſe nach und nach neiget / aue

gieſſen ; Hernach ſoll man fortfahren / das pil
thargyrium zu ſtoſſen / unter dem Waſſer zu

zerreiben / ſolches per inclinationem abzugieſ⸗
ſen / und das Pulver ſich wieder ſetzen zu Taflen

biß an dem Boden nur ein einiger Theil von

dem unreinen Cithargyrio , welcher tuͤchtig it
daß er pulveriſiret / und in dem Waſſer erho⸗
ben werde / uͤbrig bleibe .
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Wann man nun die Lotiones wohl ſetzen
fen und das Waſſer / per inclinationem ,

Welches vben auff dem Pulver des Lithargy -
i

khwimmet / abgefondert hat fol man diefeg
ulver trocknen laſſen / und wann die verord⸗

fete Quantité darvon abgwogen/ ſoll man es

h der Lufft in einem kuͤpffernen verzienten Ref
untereinander mengen / und es mit dem Oel /
m Fett / und mit dem Decocto von Palmen

krumb ruͤhren.

Woann nun dieſe Dinge wohl untereinan⸗

Der gerieben oder incorporiret find / ſoll man

Kohlenin einem Ofen anzuͤnden / ſie uͤber daſ⸗
llbige kochen / und mit einer groſſen hoͤltzernen
Spatel immer herumb ruͤhren / und nachdem
an eine gleiche Waͤrme des Feuers / waͤhren⸗
des kochens gehalten hat/ ſoll man zuletzt roth⸗
calcinirten Vitriol .in einem Theil des liquoris ,

erlaſſen / darzu thun / welchen man zuruͤck be⸗

[ Halten bats fo man milly daß das Emplaſtrum
koth werde. Oder aber man mag weiſſen in

eben dieſem Decocto zerlaſſenen Vitriol darun⸗

fér mengen / wann man will / daß das Empla⸗
Rrum weiß bleiben ſoll/ welches man auffrollen
Ind in Pappir einwickeln kan .

den/ Geſchwaͤre/ Geſchwulſten / Brand⸗Schaͤ⸗
den/ Zerquetſchungen/ Buuͤche/ Eꝛfrierungen hei⸗
Een wil / oder auf die Fontanelle zu legen. Wann

inan Den Dritten oder vierdten Theil/ ſo viel als
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Man bedienet ſich deſſen / wann man Wun⸗
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eg roieget / feines eigenen Oels darunter mf

fhet fo giebet man ihmdie Confiftenz cind

Cerati und Diefes ifft/mas man Diapalmam If Fe

quefactam , oder Ceratum Diapalmæ hi

ſet .

Emplafrum Diachylon fimplex.

Mebme gereinigte Radices Allhær g. Drac

mas , Lein⸗und Fenum Gæc . Sgamen / ii

des 4 . Untzen / Brunnen - Waſſer 6. Pfund

gemein Oel 4 . Pfund / Lithargyriam oder Goh
Glette 2. Pfund .

Nehmet ( mucilagines ) den Schleim vo
Althee⸗Wurtzel / Lein/undFenum Græc. Saa
meny wie wir gethan haben bey dem Unguenſ

to Althææ , und præpariret das Lichargyriun
wie wir bey dem Emplaſtro Diapalmæ gethuſ

haben . Wann ihr erſtlich das Oel mit W

Gold⸗Glette in einen groſſen / von oben weiten /

und unterwaͤrts ſpitzzu⸗lauffenden/ und inwer

dig verzienten küpffernen Keſſel wohl gemiſcht
und nachmahls die Mucilsgines darzu ge⸗

than / und wohl incorporiret baben werdet fol

wird in dem Ofen ein måfiges KohtzFeur
angezuͤndet / und wann der Keſſel daruͤber ge⸗

ſetzet worden / ſoll man dieſes alles / ohne Um
terlaß / mit einem hoͤltzernen Spatul / und ſo

geſchwinde / als es nur moͤglich/ hetum rühren
ein gemaͤßigtes Feuer halten / und mit dem Ko⸗
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pen und die uͤberfluͤßige Feuchtigkeit⸗ Dfe etwa
n dem Emnplaſtro ſich haͤtte verhalten moͤgen /

ſach und hach evapokiten und abdaͤmpffen
laſſen . Wann ſich dieſe verzogen und vetzeh⸗
ket hat / ſo hat es genug gekocht / und hi
Conſiſtenz und Weiſſe / die es haben ſoll / tr

eichet .

Dieſes Emplaſtnum etweichet und ; leithei⸗
t die Haͤrtigkeiten / auch die lehtii t -

ores Dër Leber tnd deret Vifcerum , diefe vets

rſachen kroͤpffigte Geſchwulſten und alte

Schaͤden.
Enmplaſtrum Andlre & N Erulbe .

peni Untzen Hartz, . Untzen Gummi
Elem „ Venetianiſchen There benthinLoot⸗

Oel/ iedes 2. Untzen .
Wann das Haͤrtz und das Gummi Ele⸗

i wohl zerſtoſſen uͤber einem ſehr kleinen Feuer

Rnit einander zerſchmoltzen / und Therebenthun
nd Lorbeer Gel darunter gethan / und alles

intereinander wohl incorpori ret und vereini⸗

k iſt / ſoll man es durch ein Tuch ſchlagen/
ie Sordes und Unreinigkeiten davon zu lepati⸗

ni Und wann man das Emplatrum Bs

aſſen kalt werden / ſo kan man es zuſammien
llen und auff heben.
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fehet/et / daß das Emplaſtrum anfänget ſich in
Tem Keſſel zu ſencken ; Hernach ſoll man das
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DieſesPflaſter ſchickt ſich wohl zu denen

Bruſt , Wunden. Es reiniget und fien
die Wunden yad dieUlcera , eg zertheilet MAR
Contuſiones , es ſtaͤrcket die Sheile in dennik :

Bruͤchen und Verrenckungen / und befoͤrden
die Humores Seroſos zur Tranſpiration .

Emplafrum Divinum .

Sy Ehmet præparittes Lithatgyrium aſ

ake derthalb Pfund / gemein Oel 3. Pfund
Brunnenwaſſer 2. Pfund / præparirten My

gnet⸗Stein 6, Untzen Gummi Ammoniacun

Galbanum , Opponax und Bdellium , iedes ;

Untzen / Myrrhen / Olibanum, Maſtix / Grüͤn

ſpan / runde Oſter⸗Lucey / iedes anderthalbell .

tze / gelb Wachs 8 . Untzen / Therebenthin ⸗

Untzen .

banum, Bdellium und Opponax über eine

kleinen Feuer in Eßig zergehen / druͤcket es durh

ein gepreßtes Tuch / laſſet das Emplaſtrun
durch die Evaporation dicte werden / wie ihi

allbereit bey denen andern geſaget habe / un

Præpariret den Magnet⸗Stein auff einen

Porphyr⸗oder Marmorſtein / ſtoſſet beſonden
das Olibanum , wie auch den Maſtix / d

Myrrhens die runde Ofterucey / und

Gruͤnſpan/ welchen ihr / biß zur letzt darſ

zu thun verſparen ſollet : Wann ihr hernache

Laſſet das Gummi Ammoniacum , Gall
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gemenget / undWaſſer darein gegoſſen habet /

Ppllaͤſſet man die Dinge miteinander ůber einem

giemlich guten Feuer kochen/ und rühret ſie ohne

Knterlaß herumb / biß alles zur Coatiſtence

Vollkommene Chirurgie ,

kines ein wenig harten Emplattri gelanget ſey :
Darinn ſoll man gelb in kleine Stuͤckgen ge
ſchnittenesWachs zerſchmeltzen; Wann als

Denn die Pfanne pon Dem Feuer a
men / und die Materien halb kalt worden / ſo

Ilman die Gummi , nachdem ſie dicke gemacht⸗
nd mit Therebenthin incorporiret worden /

Bachmahls auch ped opgee Dein
mit Oſter⸗

Lucey vermenget / Myrrhen / Maſtiy und Oli⸗

han / endlich auch Gruͤnſpan darunter miſchen .
Und wann dieſe Species unter einander wohl

gerieben t umgeruͤhret und gemiſchet ſind / fo
hat es mit dem Pflaſter ſeine Richtigkeit / als⸗

dann macht man Rollen / und verwahret es .

ſchwaͤre/ Geſchwulſtenund Contaſiones zu hei⸗
en : Es erweichet / zertheilet / dege riret / und

Dilft denen Materien zur Suppuration , welche

dieſen Weg gehen ſollen ;es reiniget / cicatt iſi⸗

ket / und heilet die Wunden gantz vollkommen

ſuſammen.
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